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ARBEITS- 
INTEGRATION

Arbeitsintegration
In den vergangenen Jahren wurden Sozialhilfeklienten in 
externe Beschäftigungsprogramme zugewiesen, mit dem 
Ziel, die Tagesstruktur zu erhalten bzw. zu stärken, um so 
eine Arbeitsstelle im ersten Arbeitsmarkt zu bekommen. 
Die Kosten pro zugewiesenem Sozialhilfebezüger lagen 
monatlich bei CHF 700.00 bis CHF 2’000.00, zuzüglich 
situationsbedingte Leistungen wie Verkehrsauslagen oder 
auswärtige Verpflegung. 

In den vergangenen Jahren wurden durch die Sozialhilfe 
Märstetten pro Jahr durchschnittlich CHF 16’000.00 für 
externe Beschäftigung ausgegeben. Zudem war der admi-
nistrative Aufwand der Sozialen Dienste mit den externen 
Anbietern in Bezug auf die Kommunikation und die Kont-

rolle sehr hoch. Informationen mussten durch die Sozialen 
Dienste oft eingefordert werden.

Seit dem 1. Mai 2022 wird eine gemeindeinterne Beschäf-
tigung für Klienten der Sozialen Dienste in Zusammenar-
beit mit dem Werkhof angeboten. Die Arbeitsintegration 
Märstetten (kurz AIM) bietet Beschäftigung, Begleitung und 
Unterstützung von Personen im Hinblick auf die soziale 
und berufliche Wiedereingliederung an. Die Beschäftigten 
erhalten dort die Gelegenheit, ihren Fähigkeiten entspre-
chende Arbeiten ohne Zeitdruck auszuführen, einer sinn-
vollen Tagesstruktur nachzugehen bzw. diese zu fördern 
und dabei noch eine nützliche und wertvolle Arbeit für die 
Gemeinschaft zu erledigen. Es werden hierbei einfache 
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Unterhaltsarbeiten für die gemeindeeigenen Betriebe wie 
den Werkhof ausgeführt, so z.B. Reinigung und Pflege von 
öffentlichen Plätzen. Das ortsansässige Gewerbe wird somit 
nicht konkurrenziert. 

Auf dem Friedhof werden heruntergefallene Äste, Laub und Tann-
zäpfen zusammengerecht und entsorgt.

Durch die gemeindeeigene Arbeitsintegration entfällt z.B. 
ein langer Arbeitsweg und in der Folge die Verkehrsaus-
lagen und auswärtige Verpflegungen. Ausserdem kann 
besser auf die einzelnen Bedürfnisse der Menschen einge-
gangen werden. Zudem ist der Informationsaustausch in-
nerhalb der Gemeinde mit dem Werkhofleiter kürzer und 
kann jederzeit rasch angepasst werden. Die Kosten für die 
gemeindeeigene Arbeitsintegration stehen in keinem Ver-
hältnis zu denjenigen externer Beschäftigungsprogramme. 
Zudem bildet wertvolle, gemeindeinterne Arbeit die Basis 
der persönlichen Stabilisation und fördert das Selbstwert-
gefühl der Klienten. 

In der Regel können ein bis vier Personen durch den Werk-
hof betreut und begleitet werden. Bislang konnten sieben 
Personen beim gemeindeinternen Beschäftigungspro-
gramm teilnehmen, wobei aktuell zwei Personen angeglie-
dert sind. Die Sozialen Dienste können durch die Rückmel-
dung und Einschätzung des Werkhofleiters individueller als 
Bindeglied agieren. Auf diese Weise können Fähigkeiten 
und Potenzial schneller erkannt und gefördert werden. Des 
Weiteren kann beim lokalen Gewerbe eine passende An-

stellung gesucht oder vermittelt werden. Die nachhaltige 
Integration in den ersten Arbeitsmarkt oder Zuweisung an 
Institutionen für weitere Abklärungen verkürzen sich durch 
den direkten Austausch und die enge Begleitung. Bisher 
konnten drei Personen im Anschluss an die Arbeitsintegra-
tion eine Festanstellung finden.

Anlässe

Thurgauer Kantonal Musikfest 9. bis 11. Juni 
2023

Alle fünf Jahre feiern die Thurgauer Musikvereine ihr kanto-
nales Musikfest. Mit der 26. Austragung ist die Musikgesell-
schaft Märstetten Gastgeber dieses wohl grössten kantona-
len Musikanlasses. Etwa 2000 Musikanten aus 60 Vereinen 
nehmen am Thurgauer Kantonal Musikfest (TKMF) teil. 

Nach der Eröffnung im Rahmen eines Dorffests vom Frei-
tagabend im Festzelt, beginnt der «Ernst» der Wettspiele am 
Samstag in den drei Konzertlokalen Weitsicht, Regelwiesen 
und Firmengebäude Apfelcar, sowie mit der Parademusik 
auf der Bahnhofstrasse und findet am Sonntag nach dem 
ökonomischem Gottesdienst und Frühshoppen im Festzelt 
seine Fortsetzung. Der Abschluss erfolgt am Sonntag mit 
dem Schlussakt aller teilnehmenden Vereine. Nebst allen 
Thurgauer Musikvereinen werden auch Gäste aus anderen 
Kantonen und dem nahen Ausland am Wettspiel teilnemen.

Empfang von Grossratspräsident Andreas Zuber 
am 17. Mai 2023

Märstetten kommt die grosse Ehre zuteil, für ein Jahr den 
«höchsten Thurgauer» stellen zu können. Am 17. Mai wird 
Andreas Zuber zum Präsidenten des Thurgauer Parlaments 
gewählt. Märstetten wird ihn gleichentags festlich empfan-
gen, wenn der Extra-Zug um 15.54 Uhr am Bahnhof Halt 
macht und Andreas Zuber mit seinen Gästen in Märstet-
ten eintrifft. Ein festlicher Umzug führt ihn zur Schulanlage 
Weitsicht, wo die Bevölkerung seinen Grossratspräsidenten 
feiern wird. In kurzen Ansprachen werden Gemeindepräsi-



dentin Susanne Vaccari, SVP-Präsident Ruedi Zbinden und 
die abtretende Grossratspräsidentin Barbara Dätwyler (SP) 
den antretenden Präsidenten würdigen, ehe Andreas Zuber 
selbst die Märstetterinnen und Märstetter begrüssen wird. 

Um 18 Uhr beginnt in der Mehrzweckhalle die Wahlfeier 
mit den geladenen Gästen. Federführend für die Organisa-
tion zeichnet ein OK mit Mitgliedern aus dem Freundeskreis 
des neuen Grossratspräsidenten sowie zwei Mitgliedern aus 
dem Gemeinderat. Märstetten will Andreas Zuber einen 
würdigen Empfang bereiten, bevor für ihn das Präsidialjahr 
mit vielen zusätzlichen Verpflichtungen beginnt.

Jahresrechnung 2022

Die Jahresrechnung der Politischen Gemeinde Märstetten 
schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 104‘767.35 
ab. Das Jahresergebnis liegt somit um CHF 867‘867.35 
über dem budgetierten Verlust von CHF 763‘100. Die Net-
toinvestitionen 2022 betragen CHF 848‘591.99. 

Die Abweichungen zum Budget erfolgen aufgrund weniger 
Abschreibungen, weniger Aufwand im Sozialbereich (So-
ziales wie Fürsorge), wie auch durch Mehreinnahmen an 
Steuern und Gebühren. 

Im Detail erfolgten Mehraufwände beim Personal von rund 
CHF 55’000 und sind auf Auszahlungen Überzeit zurück-
zuführen. Dem gegenüber stehen Einsparungen beim 
Sach- und übriger Betriebsaufwand, bei den Abschreibun-
gen, beim Finanzaufwand und beim Transferaufwand (Al-
koholpatente, BBRM, Prämienverbilligung, Langzeitpflege, 
Spitex, Sozialdienst etc.) von rund CHF 390‘000. Auf der 
Einnahmeseite stehen Mehrerträge von CHF 307‘000 bei 
den Steuern, CHF 153’000 aber auch Rückerstattungen im 
Sozialbereich. Ein Plus von CHF 57‘000 konnte auch bei 
den Liegenschaftssteuern, den Grundstückgewinnsteuern 
sowie den Motofahrzeugsteuern verbucht werden. Die Er-
höhung des Fiskalertrags kann zu einem grossen Teil den 
Steuereinnahmen juristische Personen zugeführt werden. 
Im Bereich Soziale Sicherheit führen Minderausgaben aber 
auch Mehreinnahmen zum positiven Ergebnis. Da einige 
Investitionen Ende Jahr nicht abgeschlossen waren, erfolg-
ten keine Abschreibungen, welche die Erfolgsrechnung be-
lasten.

Der Jahresabschluss 2022 der Technischen Gemeinde-
werke Märstetten (TWM) weist bereichsübergreifend einen 
«Gewinn» von rund CHF 260‘000 aus. Für die Deckung 
des Verlustes musste beim Kabelnetz wie auch bei der Ab-
wasserversorgung eine Entnahme bei der Spezialfinanzie-
rung erfolgen. Der EW- wie auch der Wasserbereich haben 
positiv gewirtschaftet. Insgesamt wurden Abschreibungen 
in der Höhe von rund CHF 570‘000 getätigt.

Neue Identitätskarte erhältlich

Seit dem 3. März 2023 wird die neue Identitätskarte (ID) in 
einem neuen Design ausgestellt. Sie ist neugestaltet und die 
Sicherheitsmerkmale sind modernisiert worden. Wie bereits 
der neue Pass, der vor rund vier Monaten eingeführt wurde, 
ist die Schweizer ID mithilfe modernster Sicherheitstechni-
ken auf den neusten Stand gebracht worden. Einige Sicher-
heitselemente sind im Material enthalten, andere werden 
bei der Kartenherstellung oder auch bei der Personalisie-
rung der Karte erzeugt.

Zum ersten Mal in der Schweizer Ausweisgeschichte bildet 
die neue Schweizer Identitätskarte zusammen mit dem neu-
en Reisepass eine Ausweisfamilie mit einheitlichem Design. 
Alle bisher ausgestellten Identitätskarten bleiben bis zum 
darauf eingetragenen Ablaufdatum gültig. Personen, die 
eine neue Identitätskarte beziehen möchten, können diese 
ab dem 3. März 2023 bei der Einwohnerkontrolle für CHF 
70.00 (Erwachsene) bzw. CHF 35.00 (Kinder und Jugend-
liche bis 18 Jahre) beziehen. Dafür ist ein neues Passfoto 
mitzubringen. Falls Sie einen neuen Pass oder einen neuen 
Pass inkl. ID (Kombiangebot) benötigen, wenden Sie sich 
an das Passbüro in Weinfelden oder Frauenfeld. 

Workshop des Gemeinderats zu Reglements-
überarbeitungen

Die Politische Gemeinde Märstetten verfügt über rund 30 
Reglemente, Tarif- und Gebührenordnungen, Vereinba-
rungen und Richtlinien, die einer Überprüfung bedürfen. 
Aktuell überarbeitet sind das Baureglement sowie das 
Friedhofreglement. Alle anderen rechtlichen Grundlagen 
basieren auf Entscheide zwischen den Jahren 1997 und 
2018. Zur Zeit befinden sich die Gemeindeordnung, die 
Geschäftsordnung und das Personalreglement als zent-
rale Regelwerke in der Überarbeitung. Operativ vollzieht 
die Gemeindeverwaltung die Überprüfung dieser drei be-
stehenden Reglemente sowie der dazugehörenden Tariflis-
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Wir winden der Märstetter Bevölkerung ein 
Kränzchen

Vor wenigen Wochen haben wir auf unserer Website und 
im Dorfgspröch einen Aufruf gestartet und verschiedene 
Sachspenden für Asylsuchende und Flüchtlinge gesucht. 
Das Echo war und ist überwältigend. Ob Tische, Stühle, 
Kühlschrank, Kleider, Schuhe, fahr- und funktionstüchtiges 
Fahrrad; unsere Sozialen Dienste dürfen laufend Spenden 
entgegennehmen. Die Solidaritätswelle und die Anteilnah-
me der Bevölkerung sind beeindruckend.

Unser neuer Mitarbeiter im Werkhof, Derek Ainscow, war 
auf der Suche nach einer kleinen Wohnung in Märstetten, 
damit er künftig mit dem Werkhof-Leiter zusammen den 
Pikettdienst sicherstellen kann. Nur kurze Zeit, nachdem wir 
im Dorfgspröch einen Beitrag veröffentlicht hatten, melde-
te sich eine Familie, welche ihre frei gewordene Einlieger-
wohnung in einem Einfamilienhaus anbot. Derek Ainscow 
nahm das Angebot gerne an. Er fühlt sich in seinem neuen 
Zuhause wohl und ist dankbar dafür, an seinem neuen be-
ruflichen Wirkungsort so rasch fündig geworden zu sein. 

Das sind nur zwei Beispiele, die uns zeigen, dass wir alle im 
gleichen Boot sitzen. Uns als Gemeinde ist es wichtig, der 
Märstetter Bevölkerung auf diesem Weg ein herzliches Dan-
keschön auszudrücken und ihr ein Kränzlein zu winden für 
die gelebte Solidarität und das Miteinander auf verschiede-
nen Ebenen. Solche Aktionen stärken uns als Gesellschaft 
und so dürfen wir den vor uns liegenden Herausforderun-
gen mit Zuversicht, Mut und Optimismus entgegenblicken.
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ten. Man richtet sich dabei nach den Regelwerken ähnlich 
strukturierter Gemeinden unter Empfehlung der entspre-
chenden kantonalen Departemente. Diese haben insofern 
einen Einfluss, da unter anderem das Baureglement und 
die Gemeindeordnung nach deren Genehmigung an der 
Urne durch die entsprechenden kantonalen Departemente 
bewilligt werden müssen.

Aktueller Stand der laufenden Überarbeitung ist, dass Ent-
würfe der Gemeindeordnung, der Geschäftsordnung des 
Gemeinderats und des Personalreglements vorliegen. Die 
Behördenvertreter werden anlässlich des Workshops De-
tails in den neuen Regelwerken diskutieren und allfällige 
Änderungen anbringen. 

Nach der offiziellen Genehmigung der überarbeiteten 
Reglemente durch den Gemeinderat muss die Gemein-
deordnung der Vorprüfung durch das Departement für 
Inneres und Volkswirtschaft unterzogen werden. In einem 
nächsten Schritt wird diese dann der Bevölkerung vorge-
stellt, bevor die Stimmbürgerinnen und -bürger an der 
Urne das letzten Wort über die Genehmigung der Gemein-
deordnung haben. Die Genehmigung der Geschäftsord-
nung des Gemeinderats sowie des Personalreglements liegt 
in der Kompetenz des Gemeinderats. 

Da Workshops geeignete Mittel sind, um innerhalb kurzer 
Zeit Ideen zu generieren und so innovative Lösungsansätze 
zu finden, wird der Gemeinderat in einem weiteren inter-
nen Anlass über seine Legislaturziele 2023-2027 befinden 
und diese festlegen. Die Bevölkerung wird per Mitteilungs-
blatt und Website über die neu gefassten Legislaturziele in-
formiert.

Dachwohnung in „Alter Post“ Ottoberg

Die Dachwohnung in der Alten Post Ottoberg konnte trotz 
Ausschreibung nicht vermietet werden. Aufgrund des Krie-
ges in der Ukraine wurden die Gemeinde verpflichtet, zu-
sätzlichen Wohnraum zur Verfügung zu stellen. 

Im Januar wurde die Wohnung durch die Sozialen Dienste 
und den Werkhof für den Bezug von Flüchtlingen eingerich-
tet und kleine Reparaturarbeiten durchgeführt. Die gesamte 
Wohnungseinrichtung konnte dank grosszügiger Spenden 
mit gebrauchten Gegenständen eingerichtet werden. An-
fangs Februar zog eine fünfköpfige Familie aus der Ukraine 
in die Wohnung ein. 

Die jeweils aktuelle Liste mit den benötigten Gegenständen 
(Kühlschrank, Kleider, Kinderwagen etc.) finden sie auf der 
Website unter Gsellschaft / Soziales / Sachspenden. 


